HEILEUCH! 


Herzlich willkommen zur 7. Ausgabe vom Endsieg. 

Die letzten Monate waren ja nicht unbedint einfach 
für uns, wie Ihr bestimmt aus dem Rundbrief "Wir 

ham noch lange nicht genug" oder aus anderen Zines 
erfahren habt. 

Nun bis jetzt hat sich alles wieder ein wenig be- 
ruhigt und wir hoffen, daß dies auch ein Weil- 

chen bleiben wird. Auf jeden Fall. sind wir vorbe- 
reitet und lassen uns durch nichts mehr überraschen! 
Wenn Ihr etwas im Heft sucht was mit dem Cover zu 

tun hat, so macht Ihr das vergeblich, denn der Ar- 
tikel über die Ex-Sowjetunion und Jugoslawien war 

zu lang und mußte raus, aber der Cover gefällt und bleibt. 
Entschuldigt bitte die schlechten Kopien (schwarzer 
Rand), aber unser Kopiergerät ist kaputt und momentan 
sind wir pleite, um die Reparatur zu bezahlen. Wer 
will kann diese Nummer Mitte Februar gegen ein .tadel- 
loses neues heft umtauschen. 

Noch ein Anliegen liegt uns am Herzen. Warum nützt 
Ihr unser Bücherangebot nicht? Könnt Ihr nicht lesen? 
Die Bücher sind wirklich eine gute Auswahl und sie 
lohnen sich von Nationalisten gelesen zu werden. 
Schult Euch und unterstützt uns durch den Kauf von 
Büchern aus unserem Angebot. Ihr könnt doch auch 

mal anstatt irgendetwas anderes ein Buch zum Geburts- 
tag oder ähnliches schenken. Wir sind auf Euch ange- 
wiesen! 

Plattenkritiken werdet Ihr leider vermissen, da wir 
in letzter Zeit wirklich keine Zeit hatten für Musik. 
“Ansonsten hoffe ich, daß das Heft gefällt und Ihr 
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uns weiterhin treu bleibt! an 


In diesem Sinne 


Wir mögen sterben, 
doch Deutschland stirbt nicht! 


Die Endsieg-Redax 


WIR HAM’ SCHON LANGE GENUG! 


VON EUCH!!! 


Es begann alles am 8. Mai 1945 als Deutschland in Dreck und Scham ver- 
sank. Von diesem Tag ab wurden alle Nationalisten und alle, die ihrer 

Idee treu blieben und die es heute noch sind, wurden und werden von 

diesem System verfolgt. Diffamierung am Arbeitsplatz bzw Schule (z.B. 
"Wissen Sie, daß Ihr Arbeitskollege Nazi ist), in der Familie und am’ 
unpolitisch Freundeskreis. Berufsverbote, Kerkerstrafen, Geldstrafen 
(z.Teil unbezahlbar hoch) sind die neuen Waffen der Unterdrückung’ auf 

dem "freisten Boden", den Deutschland je gesehen haben soll. Sind das 

die Argumente der Demokraten, um schon anfangs alles zu zerschmetlern, 

was treu blieb. Doch das ist ihnen bis heute 1992 nicht gelungen und 

es wird iliınen auch niemals gelingen! 

»it allen Mitteln versuchen sie nun schon seit 47 Jahren alles nationale 
u bekämpfen und zu vernichten, so z.B. wurde die VSPD/PDA (Volkssozialis- 
tische Partei Deutschiands/Partei der Arbeit am 27. Januar 1982 vom 
Bundesministerium verboten. Das war bisher die einzige rechte Partei, die 
verboten wurde. Andere Splittergruppen, die den Parteienstatus nicht 
hatten wurden schneller als man schauen konnte ebenfalls verboten. 

Wenn es aber so weiter geht wird es wohl kaum bei einer Partei bleiben, 
die verboten sein wird. So auch Kamerad Thies Christophersen (der einige 
von Euch bestimmt von der Bauernschaft bekannt ist), der seit 1986 im 
dänischen Exil lebt und von dort nicht an die Deutsche Regierung wegen 
NS-Propaganda ausgeliefert wird, was unserer Regierung wohl kaum gefallen 
wird. Gilt vielleicht in Dänemark das gleiche Recht für alle? Vielleicht 
kann unsere Regierung ja etwas davon lernen! 

So steht auch noch der gebrechliche Kamerad Schwammberger in Stuttgart 

vor Gericht, weil er "angeblich" soundsoviele Leute vor 50 Jahren er- 
mordet haben soll! 

Die Herren Wiesenthal + Galinski wünschen sich das nun einmal so ind des 
Juden Wunsch ist unser Befehl?! 

Auch die NF mußte in Roding erfahren wer hier was zu sagen hat, als Ga- 
linski das Verbot der Revisionistenveranstaltung der NF forderte und es 
auch prompt geschah. Mit weiteren Drangsalierungen,Verbote und Terrorge- 
schichten könnte ich dieses Heft noch komplett füllen, was aber nicht f 
unser Ziel ist. So gibt es auch Erfreuliches, so z.B. marschiert die Wiking‘ 
Jugend trotz Terror und Unterdrückung treu ihres Herzens seit 1952 für 
Deutschland. Doch bevor ich hier ganz vom Thema abschweife, dessen eigent- 
licher Sinn dieser Bericht ist komme ich doch zur heutigen Zeit zurück. 
So wurden nicht nur der ESV Opfer von Hausdurchsuchungen, auch andere Kame- 
raden in ganz Deutschland entgingen dieser Demokratischen Sonderbehandlung 
nicht! 

Z.B Andre Sacher aus Uslar (Der Angriff), Martina Jannsen aus Freiburg 
(Schlachtruf), Miesling + Ex-Frau (Aktivist-Mädelbrief + Ex-Nordwind, 
viele Kameraden aus Mitteldeutschland und aus unserer Gegend hatten das 
Glück Kripobeamte uneingeladen zum Tee zu empfangen. Oben genannte Fan- 
zine-macher wurden zum Teil schon zu Geldstrafen verurteilt. 

Bei der Endsieg-Redax beließen sie es nicht einfach bei nur 3 Hausdurch- 
suchungen innerhalb kürzester Zeit, nein sie gingen auch noch meine Ver- 
lobte in der Schule besuchen, kamen in unseren Schreibwarenladen und wollte 
unsere Schreibmaschine, die zur Reparatur war beschlagnahmen. Drangsalierte 
meine Mutter und die meiner Verlobten, beschlagnahmten Privalpost und die 
Vorlage der Nr.6 und verhafteten mich dann auch noch kurzfristig zur Iden- 
titätsbehandlung (1D-Behandlung). 


Verbietet nur! 


Verbietet nur! Verbietet ruhig weiter, 
Wo immer sich ein Hauch der Frei- 
heit regt! . 

Ist eure Willkür doch die Stufenleiter, 


‚Auf der wir aufwärts steigen unent- 


wegt. 


Sind doch Verbote nur ein Schwäche- 
zeichen 

Der Tyrannei, die Widerstand erzeugt. 
Wir Jungen werden der Gewalt nicht 
weichen. _ 

Wir bleiben glaubensstark und unge- 
beugt. 


Verbietet nur! Verbietet Recht und 
Ehre, 
Verbietet Freiheit, Volk und Vater- 
land! 
Wir lachen über eure Geisteslcere 
Und weinen über euren Unverstand. 


Was leben will, das läßt sich nicht 
verbieten 
Mit Paragraphen, Tinte und Papier. 
Ihr könnt euch Sklaven halten, Söld- 
ner mieten, — 
Doch Deutschlands Leben, merkt 
euch, das sind wir! 

= Fritz Stüber 
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Obwohl nicht der kleinste Gedanke wegen dirser saublöden ID-Behandlung 
zur Flucht bestand, prahlte ein Cop noch damit, daß seine Freunde gerade 
vom Schiessen kommen:Rufmord, Einschüchterungsversuche und Drohungen 
waren in dieser Woche an der Tagesordnung. Observierung und Beobachtungen, 
Telefongespräche, die knattern, Briefe, die verschwinden, all das ial 
wohl mit dem Zusammenhang des Kriponatzen "Wir sind immer in Iherr Nähe” 
zu verstrhen. Ebenfalls schüchtern sie einen Freund in NW ein, in dem 
sie zu ihm sagten: "Der Iyp(also ich)ist eh schon so qut wie im Knast! 
Pack aus!". Interessiert mich nicht ob sie mich einsperren, für immer 
können sie das nicht und verhindern können sie meine Meinung nicht! 
Sie können meinen Glauben nicht verbieten! Sie können die Bewegung nicht 
verbieten! Und den ENDSIEG VERBIETEN KÖNNEN SIE AUCH NICHTETTEIT! 
Dann heißt das Zine irgendwann halt nicht mehr "Endsieg" sondern z.B 
"Endspiel” oder "Spielende" oder eben "Scheißhaufen”, aber das schreiben 
werden sie mir nicht verbieten können! !!! Denn dann müßten sie mir schon 
die Hände abhacken oder mich aufhängen, was in diesem System wohl nichl 
an der Tagesordnung steht abgesehen von kleinen Unfällen. 
Wann und wo unsere Verhandlung nein wird wissen wir bis jetzt noch nicht. 
Wie wir von Kameraden gehört haben, suchen die Cops noch Beiweismiltel D 
gegen uns und eifern einer Hausdurchsuchung der anderen nach. eutfchland, heiliges Wort, 
Das wir in einem Überwachungsstaat leben ist jetzt wohl kaum noch zu be- . 
streiten, den was die Stasi äh der VS alles über uns weiß ist echt De- Du voll Unendlichkeit. 
wundenswert, meine Hochachtung! Vielleicht werden einige nach der Macht- 
5 en weiterhin beschäftigt, so qute Leute verliert man ‚ja nicht. gern. Ober die Zeiten fort 
Reine Ironie, Herr Staatsanwalt )Momentan ist es natürlich der sehnlichste . 
"Wunsch der Systrmacher... das wir uns gegenseitig denunzieren, apallen Seift Du gebenedeit. 
und una in einem friedlichen Abgang von der "bösen Naziwelle" losungen. 
So könnt Ihre mit Sicherheit davan aungehen dar auf jedem Konzert, Treffen feilig find Deine Seen, 
und Parteienversammlungen 1-2 Spitzels und V-Männer anwesend sind. 
Also Vorsicht iat qebaten. Wir nlaren jetzt fest. zusammen stehen, zusammen Heilig Dein Wald 
arbeiten und qrmeinsam den passiven Kampf aufnehmen. Arandsätze auf Aun- = 
länder+Asylantenheime sind fehl am Platz. Die Brandsätze werden eines Inges Und der Aranz 
besser zu benutzen srin,. 
Ich will bestimmt nicht den Moralapostel spielen möchte aber noch einiges Deiner ftillen höhn, 
loswerden. Sucht Euch un Euren Städten einen Stammanwalt, den Ihr jeder- 
zeit benachrichtigen könnt, der Euch bei Schikanen des Systems zur Seite Bis an das grüne Meer! 
ateht; ein quter Anwalt ist wichtig! 
Macht niemals eine Aussage bei Vechaftungen, Hausduechsuchungen uns. 
Eine Aussage blastet Euch nur und hilft Euch nie. Keine Aussage ohne 
Anwalt! Niemals! Lasst Euch nichts grfallen und wendet passiven Wider- 
atand an! Wo immer Ihr könnt! Schreibt uns, wenn Ihr mit der Justiz in 
unfreiwilligen Kontakt gekommen seid! Wir müssen zusammenhalten und für EBERHARD WOLFGANG MULLER 
das kämpfen, was wir lieben, für unser heiliges Deutschland, für unsere 
gefallenen Helden und für unsere Erben. 
Ich könnte bestimmt noch mehr dazu schreiben, aber das Heft würde nicht 
reichen. 
Jetzt nochmals meine Bitte, unterstützt uns soweit es in Eurer Möglich- 
keit steht, werbt Kunden, werbt. Abos, fordert Kataloge an, denn wir ver- 
sinken ansonsten in Schulden. Wir machen es nur Für Euch! 
Es werden noch einige finanzielle Probleme auf uns zukommen (Gericht.e, 
Anwalt) etc. etc.. Unterstützt den ESV an wie wir Euch unterstützen! 
Das soll es gewesen sein, ich schlirfe mit einem Zitat Kevin Costner 
(Der mit dem Wolf tanzt), das ich aus dem Stern habe: 
"Ein Patriot muß sein Vaterland auch vor seiner Regierung verleidigen 
können!” 


Aistas 


Zahme Vögel 
singen von Freiheit 


Wilde Vögel fliegen 


- SPERRZONE 


Nach langem hin und her klappte es doch endlich das Debut-Inter- 
view mit Sperrzone zu bekommen. Nur kurz zur Information, Sperr- 


zone hießen vor kurzem noch Volksempfänger und wurde kurz im 
Endsieg Nr.3 erwähnt. Das Demo habe ich selbst noch nicht gehört, 
dafür habe ich die Band öfters bei den Proben gehört, kommt ganz 


gut, 


aber an den Texten wäre noch zu arbeiten. Das Interview 


wurde mit Hilfe vom glorreichen Endsieg-Diktiergerät aufgenommen 
und dies geschah in einer Förster Kneipe. 
Man bedenke den Alkohol und so wird man einige blöde Fragen und 


Antworten verzeihen können. 


Droog Bernd war besonders gesprächsbereit wie Ihr sehen vrerdet. 
A steht für Achim, B für Boris, S für Sören und SB für Super- 


-Bernd, A für alle. 


1.)Stellt Euch erst einmal vor! 


A:Achim, 22 Jahre, Kfz-Mechaniker, Hobbys sind Bass 
vergewaltigen, schweinische Bücher lesen und CYock- 
work Orange anschauen, Bassist. > 

B:Boris, 17 Jahre, Schüler, Hobbys sind zeichnen, sau- 
fen und rumsingen, Sänger. 

S:Sören, 16 Jahre, Schüler, Hobbys sind saufen, Weiber 
und nichts anderes, Gitarrist. . 

SB:Jaaa, ich heiß‘ Bernd, 15 Jahre, kein Beruf und 

kein Schüler, saufen und Schlagzeug spielen sind 
meine Hobbys, Schlagzeuger. 


2.)Wie kam es zum Wechsel von Volksempfänger auf 
Sperrzone? 


B:Wir hatten Probleme mit den Bullen, der Verfassungs- 
schutz hat sich bei den Bullen gemeldet; die Cops 
sprachen uns dann auch auf Volksempfänger an und wo 
die Proben wären etc. etc. Der Namenswechsel kam 
dann zustande. (Wird wohl überflüssig geworden sein, 
denn der Schmutz liest auch gerade mit, die Red.) 


3.)Wann und warum wurde die Band gegründet? 


B:Irgendwann April letzten Jahres gegründet. Warum? 
Hauptsächlich wegen dem Spaß bei der Musik und weil 
wir uns zu aktuellen Themen und Problemen äußern 
möchten. 


4.)Und welche Texte habt Ihr so? 


B:Politische rechte Texte, aber die Musik ist im Vor- 
dergrund (wird von allen kräftig bejaht, die Red.). 
Die Musik sollte auf jeden Fall im Vordergrund ste- 
hen. 


5.)Nennt uns mal ein paar Titel von Euren Liedern! 
B:Sechs Stücke haben wir: bereits fest eingespielt: 


Warum, Voll auf Hass, Sperrzone, Straßenrandale, 
Kinder des Zorns, Auf der Straße. 


6.)Cibt es eine Band an die Ihr Euch orientiert oder 
die Euch beeinflußt? 


B: (Alle verneinen) Wir sind zusammengemischt aus allen 


möglichen Bands, die es gibt! 


7.)Euren Stil, wie würdet Ihr ihn selbst nennen? 


A:Zwischen Di und Hardcore, teilweise schon derbe 
Musik. Einige Lieder sind sehr melodisch, andere 
wiederum mehr 0i oder Hardcore-mäßig. 


8.)Wann kann man mit einem Demo von Euch rechnen? 


A:Ab sofort bei Achim, mit sechs Stücken für 6 DM + 


Porto (1,40 DM)! (Adresse folgt am Ende des Inter- 
views, die Red.) 


9.)Kann man noch etwas bei Euch bestellen? 


kann man noch ELWaS el 7 — 


A:Yielleicht irgendwann T-Shirts, Reizunterwäsche und 


Kondome mit Namensemblem, wir werden sehen!‘ 


10.)Es gab _ja eine Band namens Volkszorn in Brüchsal, 


habt Ihr irgendetwas mit denen zu tun? 


Alle: Nichts, absolut nicht (einstimmig geklärt). 


11.)Wie kann man Euch einzeln politisch einstufen? 
SB:I bin a Patriot! 

S:Patriot. 

B:Nationalist. 

A:Nationalist, aber generell bin ich erst Skinhead! 


12.)Eure Lieblingsbands/Fanzines/Biere? 


SB:Warsteiner; Metallica, Manowar; ich kann nicht 
lesen. 

S:Warsteiner; meine eigene Band und Guns ’n’Roses; das 
Tatooheft.(Was? Das soll ein Fanzine sein?, die Red.) 

B:Tonstörung, Endstufe, Ex-Volkszorn; Warsteiner und 
Eichbaum; Endsieg, Glorreiche Taten und Schlachtruf. 

A:Eichbaum Bier;4 Skins, Blitz, Skullhead, Endstufe und 
Onkelz und jede Menge mehr! Endsieg, Glorreiche Ta- 
ten, Nahkampf, Querschläger, Clockwork Orange, Ex- 
-Singen und Tanzen! 


.13.)Eure Meinung zur Anschlagswelle gegen Asylanten + 


Ausländer-Heime? 


A:Das ist so ‘ne Sache, naja. 

B:Daß es etwas bringt glaube ich nicht, man sieht halt, 
daß jemand da ist, der etwas für uns tut (für mich 
nicht, die Red.), aber wie schon gesagt, bringt es 
mehr Nach als Vorteile. 

A:Als die Anschläge noch geringer waren war es in der 
Regierung ruhig und sie haben sich darum nicht geküm- 
mert. Wo dann die vielen Anschläge in Mitteldeutsch- 
land waren haben sich die’ Regierungen wohl mehr Ge- 
danken zu diesem Problem gemacht. 


14.)Glaubt Ihr nicht auch, daß einiges von gewissen 
Leuten organisiert worden ist, um in der Bevöl- 5 


kerung noch mehr Hass gegen uns Zu schüren?! 


A:Natürlich ist es zum Kotzen, wenn ein paar Monate 
alte Glatzen dick auftreten wollen und Leuten, die 
schon lange dabei sind den restlichen Ruf auch noch 
kaputt machen! Und es ist bestimmt auch viel von der 
Regierung gedreht worden, damit der Druck von allen 
Seiten weiter gegen uns wächst! 


15.)Momentan kracht es ja wieder in Europa und die 
Völker wollen die Freiheit! Geschafft haben es die 


Völker in Jugoslawien und in der Sowjetunion! 


Wie denkt Ihr darüber? 


A:Jedes Volk soll seine Freiheit und seine Rechte er- 
kämpfen. > 
B:Solange wir es nicht bezahlen. Wenn sie es alleine 
schaffen und wir sie nicht unterstützen müssen! 
A:Wenn es nationalistisches Gedankengut ist, kann man 
es gutheißen! 
16.)Den Völkermord im Irak haben wir finanziert, für 
den Mord und die Unterdrückung der Palästinenser 
zahlen wir mittlerweile schön seit zig Jahren 
Millionen und den uns schon lange befreundeten 


Kroaten soll Eurer Meinung nach keine finanzielle 
Unterstützung zustehen? Ist das richtig so? 


A:Natürlich hätte man den Kroaten finanzielle Unter- 
stützung (für Waffen etc.) geben müssen! (der Rest 
schweigt, die Red.). 


17.)Seid Ihr Fußballfans? Hools? 


A:Waldhof Mannheim, aber selten im Stadion! 
B:KSC, auch selten im Stadion. 
S8:Fu0ball? Jaja. (Der spinnt, der Bernd, die Red.) 
S: (schreiend) Weerrdeer Brääämmen! (Verdutzes Schauen 
auf Sören, die Red.) 
Warum Werder Bremen? 
S:Es ist halt so! 
B:Ne, der Thomas Schwanniger hat Ihn dazu überredet. 


Was? Zum Fußball überredet??? (die spinnen alle 
die Red.) en 


(Es werden immer mehr Warsteiner bestellt, die 
Red.) 
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18.)Bernd, weißt Du eigentlich daß früher langhaarige 


arbeitsscheue .Alkoholiker wie Du ins Arbeitslager 
gekommen sind! 
SB:Dat war früher, jetzt nımmer; die Kraft des Penis 


wird mich davor bewahren (naja, glorreiche Antwort, 
die Red.) 


19.)Gerüchten zufolge will Bush kurz vor den Präsiden- 
tenwshlen nochmals den Irak überfallen, um Sadda 


zu töten! Wie habt Ihr damals über den Krieg ge- 
dacht? 

AmMie ja jeder weiß spielt die USA gerne Full Metal 
Jacket und Rambo und wie sie alle heißen. Der Irak- 
krieg war Scheiße und, daß Bush das, wenn er es macht 
das nur wegen den Wahlen macht ist wohl klar! 

B:Das ist reine Promotion, mehr nicht! : 

SB + S: Jaja, genau (gute Antwort, die Red.) 


20.)Mal "ne seltene Frage, welche sind Eure Liebings- 
"filme? 

A:Clockwork Orange, Auf den Schwingen des Todes, Sid 
und Nancy. 

B:Der Tag hat nur 24 Stunden, ich habe keine Zeit zum 
Filme schauen. 

S:Kettensägenmassaker. (na Du Schlingel, darf man das 
mit 16 Jahren schon gucken? die Red.) 

SB:Jaja, Filme. (Danke Bernd, spitze Antwort, die Red.) 
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21.)Wie denkt Ihr über die Anschlaqwelle der IRA und 


über den Endkampf, den sie den Briten jetzt er- 


klärt haben? 


A:Sie kämpfen für Ihr Land gegen die britischen Besat- 
zer, so wie wir such für unser Land kämpfen. Die 
Briten salten abziehen. 

B:Die Briten haben kein Recht dieses Land zu besetzen. 

S:Stimmt genau. 

58:Jaja, die IRA (kein Kommentar mehr, die Red.). 


Boris, Sören, Achim+vernd 


22.)Ian Stuart soll beim Konzert in St.Ingbert gesagt 
haben: "Es gibt ein Volk, das ich mehr sls die 
Juden haße. Und das sind die . Iren." Eure Meinung 
zu dieser Aussage? 


A:Ich kenne das Problem dort zwischen Iren und Briten 
nicht, aber ich finde es schon beschissen, daß es 
so etwas innerhalb Europa überhaupt gibt. 

B:Ist schon °ne merkwürdige Aussage! 

S + SB:Jaja stimmt! 


23.)Wie denkt Ihr über Religion? 


A:Ich verabscheue jede Art von Religion, ich bin über- 
zeugter Atheist. 

B:Ich ebenfalls. 

S:Die Kirche zB ist der größte Mörderverein der Ge- 
schichte und alle Christen klage ich an! 

SB:Jaja. 


25.)Wie denkt Ihr über den Naturglauben der Heiden? 


A:Odin! 

S:lst ok! 

B:Ist zu befürworten und korrekt. 
SB:Ja klar! 


}Wenn wir gerade bei Religion sind, Eure Meinung 
zum Klan? 


A:Der KKK;in den USA ist das Problem mit den Schwarzen 
größer als bei uns und das was die bringen ist stel- 
lenweise recht locker, aber Leute und Kinder einfach 
so abknallen ist übel. Aber was ich überhaupt nicht 
abhaben kann, ist Ihr dummes christliches Getue! 

B:Ihre Organisation ist beneidenswert, aber wie sie es 
aufziehen mit dem Christenglauben, das kann man echt 
vergessen. 

S + SB: Jaja (Danke, die Red.) 


27.)Bernd, was denkst Du über MARPs? Metals against 
racisl pre judice! 


(allgemeines Gelächter). Bernd schaut verwirrt. 


28.)0k, das Interview hat sich ziemlich lang hinge- 


zogen, aber das ist das schöne daran, nun zu den 
abschließenden Worten und Grüßen! 


SB:Simone grüße ich nicht, aber dafür die Gabi. 

S:Ich grüße alle, die mich kennen, danke für das In- 
terview und viel Glück für Euch! 

B:Ich grüße alle Kameraden, Skins und Renees in 
Deutschland und hoffe die Bewegung bleibt sich treu! 


A:Ich danke erst einmal dem ENDSIEG für das Interesse 
und für die Nerven für dieses Interview. Dann grüße 
ich alle Mannheimer/Ludwigshafener/Heidelberger und 
Kameraden aus ganz Europa. Dann grüße ich meinen 
Sohn Kevin, meine zukünftige Frau Silke, alle Darm- 
städter Leute und alle, die ich kenne. 


Kontaktadresse für Interviews, Konzerte und Demos 
lautet: Achim Pfeifer, Hauptstr. 43, 6901 Wiesenbach 


Boris+Achim 


SOUL JM - 
VESERBRICTE 


Heil Dir Andreas! 

Besten Dank, dat Du mir den ENDSIEG zugeschickt hast! Ich weiß* wohl 

"am besten wat bei Dir’ jetzt so los ist! Denn wir (Dany und ich) haben 
am 30. 10. auch eine Hausdurchsuchung gehabt!!! Und zwar diesmal aus- 
nahmsweise mal wegen der DANY bzw. wegen des Mädelbrief!!! Begründung: 
868, 8638 und 130 STGB!!! Da haste sie wieder die GUMMIparagraphen 
der" Demokrötie"!!! 

Und wenn jetzt nicht wenigstens wir Zine-macher etwas zusammen arbeiten, 
-dann ist es bald wirklich alles "saure Sahne"! Man hört ja jetzt aus 
allen Ecken, daß es den Zinemachern an den Kragen get iehziusablenu 
war auch noch "mundtot" :gemacht werden! 2% 

Also halte die Ohren steif! 

NO REMORSE AND NEVER SURRENDER!T!T! 

.Miesling, Erkenschwick 


Die Sache mit den zwei Hausdurchsuchungen ist natürlich der Hammer 
schlechthin. Möchten mal gerne wissen was sich die Systemknechte davon 
versprechen. 
Wir erklären uns daher mit Euch solidarisch und wollen Euch nach Kräften 
unterstützen. Das Faltblatt von Euch wurde von uns mit 200 Stück nach- 
kopiert und geht der Hälfte unserer Abonnenten mit der aktuellen Aus- 
gabe zu. 
Gerade jetzt, wo Euch die Pranke der staatlichen Repressionen getroffen 
hat, darf die Stimme des ENDSIEGs nicht verstummen. JETZT ERST RECHT!!! 
Wir hoffen in kürze wieder von Euch zu hören und verbleiben bis dahin 
mit dem besten Gruß ALLES FÜR DEUTSCHLAND 
Noch schnell ‘ne Kurzkritik zur Nr.6: Leider konnte die Nr.6 die letzte 
Ausgabe nicht übertreffen. Dafür war der Inhalt der Nr.5 wohl auch zu 
genial. Nr.6 ist aber nichts desto trotz die zweitbeste Ausgabe in der 
ES-Ära! Die Interviews sind wie immer gut geführt, wobei sich besonders 
das Interview mit Haller herausschält. Sehr gut beantwortet, reichlich 
Infos und Hintergrundwissen zu TS. KONKWISTA 88 soll ‘ne NS-Band sein? 
Die Polacken sollen sich erstmal überlegen, was die überschreiben, die 
Vollidioten! Zum Diehl-Interview ist jedweder Kommentar überflüssig. 
18 ist der? Komisch, daß er uns 1988 geschrieben hat, er wäre 17. 
War er wohl damals erst 14 oder 15, und dann die Schnauze aufreißen, 
als wäre er schon 10 Jahre dabei. Da bleibt einem doch glatt die Spucke 
weg... Kult ohne Zweifel die Fotoseite!!! "Bestecht" Ihr mit solchen 
Praktiken (wie sie auf der Fotoseite unten rechts zu sehen sind) die 
Bands zu Interviews (hahaha!) ??? NK-Interview auch nicht übel! So soll 
es sein! 
M.Schmitt i.A. von Redax & Versand, Ex-Q5, Essen 
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Ich hoffe Euch’ geht es trotz all den Streß gut! Hoffentlich könnt Ihr 
Eure "Sache" weiterhin durchziehen! Der Staat versucht uns im Augenblick 
an jeder Ecke zu bekommen und es gelingt ihm auch noch! 

Hoffentlich hat dies alles nicht noch ein Nachspiel für Euch! Ich 
wünsche Euch jedenfalls alles Gute. Bis.bald.. 

Ines, SFD, Berlin IE 


Ich kann mir vorstellen in was für einer Scheißsituation Du steckst, 
aber laß Dich nicht unterkriegen es sind harte Zeiten angebrochen und 
es ist unsere Pflicht Dich zu unterstützen und wenn ich dafür bis auf 
das Letzte kämpfen müßte. Die Bullen treiben es langsam zu weit und, 
daß wir immer die Buhmänner sein sollen geht ebenfalls zu weit. 

Also Kopf hoch und mach weiter so, Du hast unsere Unterstützung. 
Grüße sendet Dir: 

Stefan P. 


Erstmal "Hochachtung", daß Ihr trotz Beschlagnahmungen und anderen 
Schikanen den Versand aufrecht erhalten wollt. Die Aktionen in den 
letzten Wochen haben es erst recht hervorgerufen gegen uns vorTZzu- 
gehen (siehe "Endsieg"). 

Ich wünsche Euch somit viel Kraft und Erfolg im Kampf um "Endsieg". 
Auf, daß es Ihn ewig geben wird. In diesem Sinne:"Für ein freies, 
deutsches Deutschland!!!" Also haut rein (aber richtig). 

Jörg, Trier 


Wir haben entsetzt Euren Rundbrief gelesen, obwohl die wachsende 
Bedrohung durch den Staat vorauszusehen war. 

Ihr zählt zu den ersten Opfern der neuen Hasswelle gegen die Ver- 
teidiger der deutschen Volksinteressen, die durch den deutsch- 
feindlichen Staat und seine Organe geschützt wird. 

DER KAMPF WIRD HÄRTER; DOCH DIE ZEIT IST REIF! 

Auf jeden Fall müßt Ihr weitermachen, denn jetzt ist der Widerstand 
wichtiger als je zuvor. Also Ihr solltet auf keinen Fall aufgeben 
und ich bin mir sicher, daß Euch die Szene unterstützen wird. - 
"Fürchtet Euch nicht, dem Zeitgeist zu widerstehen! Ihr seid nicht 
allein! Ein Jahrtausend deutscher Geschichte steht hinter Euch!" 
(Zitat).Tschüß“ 

Steffen, Schwedt 


Erst einmal möchte ich Euch mitteilen, daß wir zu Euch stehen-egal 
was passiert!!! 

Lasst Euch nicht unterkriegen, Endsieg wird ewig siegen. 

Nils, Bremerhaven 


Leider muß ich Dir sagen, daß ich schon früher damit gerechnet hatte, 
daß die Bullen bei Dir auftauchen werden, nachdem der Endsieg sogar 

im letzten Spiegel stand (Nr.42) und kräftig darüber hergezogen wurde. 
Meiner Meinung nach solltest Du auf keinen Fall aufhören weder mit dem 
Versand noch mit dem ES-Zine. Hör auf keinen Fall auf!!! 

Arne, Springe 


Finde Euer Tun und Handeln positiv. Sowie Eure Meinung zu den Amok- 
läufern. Damit ist Deutschland nicht geholfen, und es schadet der 
deutschen Nation. 

Darum bleibt weiter so, offen, ehrlich und aufrecht. Denn die Wahr- 
heit wird gebraucht in dieser so schweren Zeit. 

Carsten, Schwedt/Oder 


Habe von Eurem Schicksal gehört und gelesen. Ich hoffe, daß Ihr bald 
wieder weitermacht! Bleibt so wie Ihr ward Jungs! Laßt Euch nicht 
unterkriegen, wir müssen stärker und intelligenter sein! ja haltet 
den Kopf hoch! Alles Gute, für Euch und den Rest! Gruß 

Ines, Wildau 


Euer Schreiben hat mich schon betroffen gemacht- ünd ich teile völlig 
Eure Meinung (vor allem bezüglich der Anschläge auf Wohnheime). 

Ich hoffe, Ihr haltet weiter durch und ich werde bald wieder von Euch 
hören. Beste Wünsche 

Volker, Osterode/Harz 


Dein Zine ist wie immer super-goil. Vor allem der Bericht über "unsere" 
Götter, denn wer mit den Runen unserer Ahnen rumläuft sollte auch etwas 
über dessen Kultur wissen. Nun zu Dir. Ich hoffe wirklich, daß Du mit 
dem Zine und dem Versand weitermachst, denn Dein Zine ist ohne Über- 
treibung das Beste. Du hast also meine volle Unterstützung, die leider 
nicht sehr groß sein wird, da ich z. Zt. arbeitslos bin. Also, Du 

hörst von mir. 

Daniel, Senden 


Erstmal schade das mit dem Versand und Danke fürs Zine Nr.6. Es ist mal 
wieder spitze (bis auf Sh. Tr. Wichser!) und zählt mit Sicherheit zu 

den besten der Szene! 

Natürlich darfst Du Dich nicht unterkriegen lassen und meine Unterstützung 
hast Du selbstverständlich auch, daß der —— und Zine weitergeführt 
werden muß. Deutschlandtroi! 

Neon, Duisburg ”“ 


Das Verhalten unserer "liebenswürdigen Demokraten" zeigt natürlich 
auch, daß wir für sie eine ernst zunehmende "Gefahr" geworden sind. 
Deswegen dürfen wir aber lange noch nicht verzagen, wir werden die 
Retter Deutschlands sein und den feisten Demokraten kräftig ins... 
treten. Auch wenn wir leider im Moment noch zu wenige und leider 
auch viel zu schwach organisiert sind. 

Unseren Stolz können sie nicht verbieten. Viel Glück für Euch und 
Euren Versand und laßt Euch nicht unterkriegen, denn AM ENDE STEHT 
DER SIEG?! Mit kameradschaftlichem Gruß 

Matthias, Dresden 


Erstmal besten Dank für Eure Nummer 6! Der Endsieg ist wirklich 
lesenswert, besonders gut sind die Berichte über das Konzert in 
Brandenburg und die Interviews mit den Bands. Weniger gut finde 
ich das Interview mit dem Diehl. Da diese Leute sowieso nie wissen 
was sie für eine Einstellung haben! Außerdem kann man sich ja mit 
Eurem Zine auch weiterbilden, über die germanischen Götter! Kurz 
gesagt: der Endsieg ist super-goil! Ich hoffe nur, daß die nächste 
Nummer bald rauskommt (trotz Staatsterror). 

Christoph, Burladingen 


Vielen Dank für Endsieg Nr.6 und Deinen Rundbrief. Zu dem was Du 
über die Probl&ne mit den Scheißbullen schreibst sci gesagt: Laß 
Dich nicht unterkriegen. Es wäre ewig schade, wenn der Endsieg 
vom Fanzinemarkt verschwinden würde. Du kannst scelbstverständlich 
mit meiner Unterstützung rechnen. Schreib mir doch, was ich kon- 
kret tun kann. Mit kameradschaftlichem Gruß Sepp, München 
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Bitte macht weiter mit Eurem Versand. Lasst Euch nicht unterkriegen, 
denn unser Zusammenhalt wird sie eines Tages besiegen. 

Grüße aus Straubing und von mir. 
Heinrich B., Niedermotzing 


Erst einmal besten Dank für den Endsieg Nr.6 trotz erheblicher Schwie- 
rigkeiten für Euch. Ich war ganz schön überrascht. und wütend zugleich 
als ich las was dieser Staat und seine Handlanger sich wieder für 
Aktionen leisteten. Wenn man aber mal über die jetzige Situation in 
Deutschland nachdenkt war eigentlich klar, daß von deren Seite (Scheiß 
Polj,,, staat) nichts unversucht bleiben würde. Ist doch klar, daß diese 
"Dreckzieher" für diverse Aktionen jetzt Sündenböcke suchen, um an denen 
ein Exempel zu statuieren. 

Mit dem Brief will ich eigentlich nur sagen wie mich das ankotzt auf 
welche Art und Weise man gegen Euch vorgeht. 

Es wäre traurig, wenn der Endsieg von der Bildfläche verschwinden würde, 
zumal es eines der besten Skinzines (falls Ihr Euch entschließt weiter- 
zumachen habe ich mir mit dieser Bemerkung doch ein Jahresabo verdient, 
oder?! kicher) in Deutschland ist. Außerdem wäre es ein Sieg für diese 
Ju...handlanger und würde diese nur'noch bestärken auch gegen andere 
Zinemacher vorzugehen, und das ist wohl nicht in unserem Sinne. 

Also dann, auf zum Endsieg und haltet durch. 

Steffen, Versmold 


Ich hab nun den Endsieg Nr.6 erhalten, danke schön. Daß solche Schwierig- 
keiten bei Euch aufgetreten sind ist mal wieder typisch für Eure J...n- 
republik. 

Ich hoffe, daß für Euch bald wieder bessere Zeiten anbrechen. 

Dein Kamerad Patrik, Horw 

PS: Dein Rundschreiben werde ich zusammen mit dem "TK" verschicken! 


Bleibt mir nur‘noch, Euch viel Glück für die Zukunft zu wünschen. 
Gebt auf keinen Fall Euren Versand auf, es wäre ein sehr großer 
Verlust für die Szene, wenn Ihr auf einmal alles hinschmeißen 
würdet. JETZT ERST RECHT!!!muß die Parole heißen! 

Also, haltet zusammen, auf die Unterstützung des "Qi!-Deutschen 
Echo"-Zines könnt Ihr rechnen. Hoffe, bald von Euch zu hören. 
Viele kameradschaftliche Grüße aus Franken 

Alex + die Jungs von RADIKAHL, Nürnberg 


Ist natürlich Scheiße was alles zur Zeit von unseren "Freunden und 
Helfern" rüberkommt in unsere Kreise. Aber das war ja nicht anders 
zu erwarten, nachdem so viel in letzter Zeit passiert ist. 

Mach weiter wie bisher und laß Dich durch den Staatsterror nicht 
unterkriegen. 

Marko, Wildau 


Mit einer Karte aus dem alten Dresden nochmals viel Glück für 

Euren Versand, wir stehen zu Euch!! Uns hält keiner von unserem 
Glauben ab. Laßt Euch nicht unterkriegen!! "Du sollst an Deutschlands 
Zukunft glauben, an Deines Volkes Auferstehen. Laß Dir den Glauben 
niemals rauben. Trotz allem, allem was gescheh 'n." 

Matthias, Dresden 


Habe gestern Euren Rundbrief erhalten und empfinde es natürlich als 
Frechheit von den Bullen einfach Eure Zines zu beschlagnahmen. 7:73 
Hauptsache ist doch, daß Ihr Euch nicht unterkriegen laßt und Euer 
Versand weiter besteht!!! Mit doitschem Gruß 


Sven, Luckau 
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DIM RECORDS 


Dumm ach Dim Records Äst ein neues Label aus dem tiefen 
Bayern manche nennen es auch Franken. Das Interview 
wurde mit Uhl Großmann gefuhrt. Bestellt Euch mal .ne 
Liste und kauft bei Ähm orndetkich ein (dur diesen Salz 
bekomme ich jetzt nen Tausender, war 'n Scherzl. 

Nun zum Interview. 


1.)wie kam es zu Dim Records und warum dieser dhmliche Name? 
Flhlst Du Dich mit dem Clockwork Dim verbunden? 


-Yeah,da=ich ebenso fett, häßlich, exzessiv, feige, hinterhältig 
und gemein bin wie mein großer Bruder aus meinem Lieblingsfilm. 
Aber darüber "reden" wir beide am besten mal, wenn meine Droogs 
dabei sind. 


2.)Wieviele Werke hast Du schon auf den Markt geworfen, und vo 
welchen Bands? : 


-Bisher vier, die da wären die letzte Springtoifel-LP, die Ocho 
Bolas MLP, die Neuauflage des italienischen Di!-Samplers sowie 
den "American Headaches"-Sampler mit 5 amerikanischen Bands drauf. 


3.)wie sind die Bands mit Dir zufrieden? Gab es Probleme bei den 
Aufnahmen? 


-Da fragst Dü die am besten selber. Ich übernehme jedenfalls alle 
anfallenden Kosten zu 100%, was ja auch nicht jedes Label macht. 
Probleme gab’s bisher nur bei der Abmischung der Ocho Bolas MLP, 
die ich selbst nicht überwachen konnte, da Chile doch etwas arg 
weit vom Schuß ist... 


4.)wie hoch sind die Auflagen Deiner Platten und welche LP hat 
sich am besten verkauft? 

-Startauflage jeweils 1000 Stück, die Springtoifel-LP wurde bisher 
3 mal als Lp und CD nachgepresst. 

5.)we£che Werke sind in Zukunft geplant, mit welchen Bands und 
wann kann man sie erwarten? 


-Ziemlich sicher ist ’ne Split-LP mit Wretched Ones/Niblick Henbane 
und die erste LR der West Side Boys aus Frankreich. Noch in der 
Luft hängen Close Shave (England) und The Stab (Italien). 
6.)Mit welcher Band wurdest Du am Liebsten eine Platte machen? 
-Mit Guns ’n ‘Roses, aber die sind telefonisch leider sehr: schwer 
zu erreichen und die Vorzimmerschlampe kann leider kein deutsch... 
7.1Ma£ angenommen eine Band will bei Din ne Platte machen, was 
muß se tun? 


-Gut sein und ein Demo schicken. Ein williges, weibliches Band- 
mitglied könnte die Sache noch erleichtern. 
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$.)Kbnnen auch politische Bands bei Din 'nen Vertrag bekommen? 


-Gemäßigte rechte und linke Bands jederzeit, auf Parolenklopper 

und so Heinis habe ich allerdings keinen Bock. Störkraft hätten 
allerdings gute Chancen, da die Texte deutscher FunPunk allerbester 
Kajüte sind. 


9.)Glaubst Du, daß Du Dich bei dern Konkurrenz mit Deinem Labe£ 
durchsetzen kannst? 


-Konkurrenz in dem Sinne gibt ‘s eigentlich keine, da Dim Records 
z.2t.das einzige Label ist, das vorrangig mit unpolitischen 
Combos was macht und ich auf ‚den Rest eben keine Lust habe. Und 
z.B. mit Walzwerk arbeite ich eher zusammen als gegeneinander. 


-10.)Kannst Du bereits kbniglich von Deinem Labet Leben? 


-Laut letzter Quartalsabrechnung habe ich bisher etwas über 
410 000 DM Verlust gemacht und muß deshalb nach wie vor jeden 
Morgen an der Stechuhr stehen. Davon mal abgesehen kann ich 
mittlerweile recht gut mit dem Label arbeiten, was ja nach 
so kurzer Zeit auch schon was ist. 


11.]WÄLLst Du noch etwas zu Deinen potentiellen Klufern, meinen 
Lesern, sagen?! 


-Hm, Deiner Gespielin würde ich gerne was sagen, schick sie also 
bei Gelegenheit mal vorbei, o.k.? 2 


untl und Birgit auch WuchÄfchen genannt 
bei dern Springtoifel-Party in Wiesbaden. 13 


Die hier besprochenen Fanzines sind zwar nicht alle die 
neuesten, aber doch lohnenswert besprochen zu werden. 

Ist nach der Anschrift des Zines dieses Zeichen: + + + 5 
dann könnt Ihr dieses Zine auch über den ESV bestellen. 


Frontal, Preis 3 DM + 1 DM Porto: 

Nachfolgezine des Querschlägers und in DinA3-Format. 
Layoutmässig spitze, die Qualität der Fotos könnte 
nicht besser sein. Inhaltlich abwechslungsceich, Inter- 
views mit Josef Saller, Fassnacht, Beck ’s Pistols, 
Commando Pernod, Kahlkopf und Sturmtrupp. 

Jede Menge News und anderer Krempel! Gutes Heft, lohnt: 
allemal zu bestellen bei: KB, Postfach 100310, 4300 
Essen. Da gibt es ebenfalls eine Vertricbsliste! + + + 


Sachsens Glanz, 2 DM + Porto (60 PF): 

Neues Zine aus Mitteldeutschland, das Layout ist nicht 
besonders und das Cover sicht nach einem N$-Abklalsch ° 
ähnlich. Inhalt: Radikahl Interview, jede Menge Berichte 
Demokratic, Germanen etc. etc. Die Artikel sind gut ge- 
schrieben und da dies ein Heft von wenigen aus Mittel- 
deutschland ist, ist Kauf Pflicht. 

Zu bestellen bei:SC, Postlagernd, 0-7206 Lobstädt. 


Schlachtruf Nr.4, Preis 2,60 DM + Porto: 

Neues Heft von der einsamen Kämpferin aus Freiburg, 
die Stadt, die auch Rotburg genannt wird. Die beste 
Ausgabe bis jetzt. Inhalt:R.A.C. in Brandenburg, 
Kraftschlag-Interview, Skingirls-Fotoseite, Battle 
Zone-Interview, Gig in Italien, Zine und Platten- 
kritiken, Charts und mehr. Lohnt! Bei: Martina 
Janssen, Zähringerstr.8, 7800 Freiburg im Brsg. 


Psychedelic Underground Nr.1, Preis 3,50 DM + 60 PF Porto: Br 


Passt zwar normalerweise nicht so in diescs Heft, da der 
Herausgeber aber mein Zeichner ist bespreche ich es hier 
einmal! Farbcover und gutes Layout. Inhaltlich ganz 
lustig, besonders gut gefällt das Rotkäppchen Comic in 
guter alter übelstbrutaler Weise mit Kel:tensäge usw. 
Besonders schwierig war es an das H.R.Giger interview 
zu kommen (, der die Kreatur "Alien" im Film geschaffen er; 

: nd die ostel 


hat und total verrückt ist.) Neues über Filme, guter Emeessmieutene. 


Bericht gegen die Folter der Kirche und einige andere, 

muß man gelesen haben, um es zu beurteilen. 

Bei: Psychedelic Underground, Postfach 4046, 7500 Karls- . 
ruhe 1..+ ++ 


Angeiff Nr.&4, Preis 2 DM + 60 Pf Porto: AR: PREIS: 2,60 


Würde ich als das beste Heft vom Angriff bezeichnen. 27 ht 
‘Inhalt: Zinekritik, Radikahl-Interview, Szenenbericht, ea 


Fotoseite (spitzen Qualität), Mad Monster Sound Be- 
richt (sehr gut). Die’Wahre Pracht und mehr. Lohnt! 
Danke für Deine Solidarität, Andre-die Red. 

Bei: Andre Sacher, Postfach 1132, 3418 Uslar 1. + + + 


The_ Skin of Skins Nr.1, Preis 5 DM incl. Porto: 

Geniale Idee mal ein Zine über Skintattoos zu machen, dad 
dics ausgerechnet ein Schwabe macht beschämt den Badenser 
natürlich umso mehr. 

Inhalt: jede Menge Tattoobilder, Farbcover und Innenscite, 
Rose Tattoo, Skinheadgirls, Bücher, Springloifel und noch 
viel mehr. Lohnt allemal!!!! Freiberger 
Bei: Jochen Weischedel, Elsenhansstr.17, 7000 Stuttgart 30. N?“ 

l4In Kürze auch beim ESV erhältlich. 
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DER SIEG WIRD UNSER SEIN! 


Rälgel 


AUFLÖSUNG DES RÄTSELS IN NR.6: 


"Der abgebildete Mann ist Corneliu Zelea 
Codreanu. Er war Führer der "Legionäre 
des Erzengels Michael" und der "Eisernen 
Garde" Rumäniens. Geboren 13.9.1899 in 
Jassy (Rumänien), Codreanu war griech- 
isch-erthodoxer Christ zugleich Anti- 
kommunist und Antisemit, wollte für 
Rumänien einen eigenen Weg zwischen 
Bolschewismus und westlichem Libera- 
lismus.erkämpfen, wurde aber mit 

seinen Legionären trotzdem von der Kir- 
che, außerdem von den Juden und Frei- 
maurern heftig bekämpft. 

In der Nacht vom 29. auf den 30.11.38 
wurde der wegen Hochverrats zu zehn 
Jahren Zwangsarbeit verurteilte Co- 
dreanu mit 13 seiner Legionäre auf 
Befehl von König Carol II. in der 

Haft von Gendarmen getötet." 


Richtig, kann ich dazu nur sagen. 

Damit hat Kamerad D. Cholewa ein 
Jahresabo gewonnen. Gratuliere! 

Es kamen ganze 2 richtige Zuschriften, 
wobei auch Denis W. aus Essen richtig 
antwortete. Danke nochmals, dafür gibt 
es die nächsten drei Hefte umsonst. 
Traurig, daß es nur so wenige unter Euch 
gibt, die Codreanu kennen, für mich war 
er genauso ein aufrechter Nationalist 
wie viele andere auch. 

Beim ESV könnt Ihr Bücher zur "Eiser- 
nen Garde" und Codreanu bestellen. 

Also unterstützt uns und schult Euch! 
Einstiegsempfehlung: 
C.Z.Codreanu-Aufzeichnungen im Kerker 
18 DM bei der Kontaktanschrift. 


Cornelin Zelea Codreanu, seit 1919 Wegbereiter des Kampfes 
gegen Kommunismus und Kapitalismus in Rumänien. Trotz der 
über ein halbes Jahrhundert währenden Verfolgung seiner Be- 
wegung und seiner Ideen kann der Name Codreanu nicht aus 
der Erinnerung des rumänischen Volkes getilgt werden. 
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Skrewpriber 
Live in St. Ingbert 


Da der eg zum Veranstaltungsort für uns nicht gerade unbekannt war, 
machten wir uns zw fünft im kleinen Pandä gemeinsam mit dem Torsten, 

der ständig "glorreiche Taten" vollbringt erst gegen mittag auf den 

Weg. Die Fahrt verlief reibungslos außer den schon bekannten Pinkel- 
pausen und so kamen wir auch schon gegen 14 Uhr am Treffpunkt an, der 

zu diesem Zeitpunkt schon gut gefüllt war mit Leuten aus ganz Deutsch- 
land. Man traf mehr und weniger bekannte Leute und unterhielt sich 
ziemlich lange bis die St. Ingberter Polizei vorbeischaute, die uns 

auch nicht mehr unbekannt war. Wie auch die letzten Male gab es keine 
Probleme mit den grünen Herren, denn sie meinten nur, daß wir den über- 
füllten Parkplatz räumen müßten und sie waren sogar so hilfsbereit uns 

zu erklären wo das Konzert stattfinden sollte. So machten sich ca. 30 _ 
(schwer zu schätzen) Autos auf eine Kolonne zu bilden, was erstaun- 
licherweise sogar einigermaßen klappte. Wir mußten leider noch auf ' 
Freunde warten mit denen wir uns für später verabredet hatten, aber 

kein Problem: wir hatten ja die geniale Wegbeschreibung der netten 
Herren in grüner Uniform. Nachdem auch unsere Freunde aus dem Ruhrpott 
angekommen waren gings Richtung Konzert. Wir fuhren dann noch über 
Matschweg und Waldweg und was weiß ich wo wir landeten. Wir dachten 

wir hätten uns verfahren, aber die riesige Menge Glatzköpfe bestätigten 
unsere Vdähnungen. Das Konzert fand mitten auf einem Acker im Wald stattl 
Wir hatten anfangs eher mit einer Halle oder sowas gerechnet, denn ein 
Skrewdriver-Konzert sorgt normalerweise schon für einen gewissen Ansturm. 
Wir suchten auch vergebens eine Bühne, denn die wurde durch einen Klein- 
busanhänger ersetzt(ca.5x3m). Mittlerweile war es schon abend geworden 
und man fragte sich wann das Konzert denn losginge. Mal wieder gingen 
Gerüchte um, Skrewdriver würden gar nicht spielen usw. So entschlossen 
wir uns erst einmal unseren Verkaufsstand zu eröffnen bevor es dunkel 
wurde. Wir verkauften eine Menge .Material, ärgerlich war nur, daß 
Freunde von uns und auch ich Leute erwischten, die zwar T-Shirts, Tapes 
oder Fanzines hatten, aber in der Freude ganz vergessen hatten zu zahlen. 
Ein Renee verschwand sogar in der Menge mit dem Satz:"Das muß ich erst 
einmal meinem Freund zeigen!" Und man suchte vergeblich nach einem blonden 
Renee, es war unmöglich sie wiederzufinden. Anbei hoffe ich, daß DU die 
helle Freude an diesem T-Shirt hast!!! Dazu muß man sagen, daß wir nur 
den Kofferraum eines Autos zur Verfügung hatten und die Leute immer - 
wieder irgendwelche T-Shirts hochhielten, um sie zu betrachten, da verlor 
man natürlich den Überblick. Nachdem wir diesen Akt hinter uns gebracht 


‘hatten, mischten wir uns unters Volk und man unterhielt sich mit Italie- 


nern, Fanzine-Machern und mit wildfremden Leuten. Die meisten waren 

doch schwer enttäuscht über die miese Organisation dieses Konzertes, 

denn es war inzwischen stockdunkel und weit und breit kein einziges Licht. 
Einige Autos ließen wenigstens ihre Scheinwerfer an, so daß man zum Glück 
sah mit wem man redete. Besonders traurig waren die Italiener, die ja 
bekannt sind für ihre Organisation bei Konzerten (mit Duschen, WC, Zigar- 
rettenverkauf und sogar warmem Essen bis nachts). 
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Nach einiger Zeit wurde ein großer Scheinwerfer herbeigebracht, der einen 
riesigen Strahl auf die Leute vor dem LKW-Anhänger warf. Das Problem war 
nur stand man hinter dem Scheinwerfer konnte man wieder null sehen, stand 
man vor dem Scheinwerfer wurde man dermaßen geblendet, daß man nichts 
erkennen konnte. Man konnte sich richtig schön aufregen. Das ist auch 

der Grund warum diesem Bericht keine Bilder beiliegen, denn unsere Bilder 
waren entweder zu hell oder zu dunkel. Dann betraten Tonstörung die 
"Bühne". Sie kamen aber nur dazu 5 Lieder zu spielen, denn die Skrewdriver 
Rufe waren einfach zu hartnäckig. So betraten die 4 Leute von Skrewdriver 
den Anhänger und ich muß sagen, auch sie hatten ihre Probleme Platz auf 
der "gigantischen Bühne" zu finden. Der Gitarrist und der Bassist mußten 
leider die ganze Zeit seitlich stehen und als es anfing zu regnen tropfte 
es ständig Ian Stuart auf die Glatze, denn als Dach hatte der Anhänger 
eine luxuriöse Plastikplan e. Davon mal abgesehen, diesen Umständen ent- 
sprechend spielten Skrewdriver wirklich genial und es wurde gepogt wie 


noch nie. Bei keinem einzigen Lied kam das Knäuel von Glatzen vor der 
Bühne zur Ruhe. Es wurden alle Hits 2-3 mal gespielt und nach über einer 
Stunde hatte der Mob immer noch nicht genug und Skrewdriver anscheinend 
auch nicht, denn sie spielten unaufgefordert immer weiter und erfüllten 
auch Publikumswunschlieder. Als es dem Gitarristen dann zu eng und naß 
auf der Bühne wurde und er die Gitarre ablegen wollte kamen doch einige 
gewalttätige Zurufe Richtung Bühne vom Publikum und so ließ er sich über- 
reden weiter zu spielen. Nach ca. 2 Stunden verließen wir dann den Ort 
des Geschehens, als uns der Hunger in eine Autobahnraststätte trieb. 
Skrewdriver aber spielten munter weiter. Wir kamen ca. 1 Stunde später 
nochmal vorbei, doch da spielten sie nicht mehr, es standen nur noch eine 
Menge Leute im Dunkeln herum und so traten auch wir’die Heimreise an. 
Organisatorisch gesehen war das Konzert ein Riesenreinfall, bemerkenswert 
jedoch war, daß Skrewdriver trotzdem so lange gespielt haben. Doch das 
‚nacht die Minuspunkte nicht wett, die sie an diesem Abend bei mir gesam- 
melt hatten. Unverschämt zB. war, daß Stigger seines Zeichens großkotziger, 
arroganter Gitarrist Skrewdrivers mir und auch einer anderen Freundin 

ins Ohr flüsterte:"I have condoms!" Ich war so geschockt, daß ich meine 
Freundin in den Arm nahm und meinte wir seien ein lesbisches Liebes- 
pärchen. Es kann ja gut sein, daß auf der Insel sämtliche Renees diesen 
Stars die Füße küssen und auf Kommando in die Büsche hüpfen, aber ich 
finde es eine Beleidigung, daß diese Kerle die deutschen Frauen anschei- 
nend alle für Schlampen halten. Im Nachhinein wundert es mich aber auch 
nicht, denn es gab wieder ein paar ganz coole, die sich unbedingt Auto- 
gramme holen mußten. Kein Wunder, wenn die sich Wunder weiß was einbil- 
den. 

Negativ fand ich auch den Ausspruch vom Nationalistensänger Ian Stuart: 
er haße ein Volk noch mehr als die Juden und das seien die Iren, von 
wegen Europe awake. | 

Der Bassist jedenfalls kam an diesem Abend kaum zum Spielen, denn sein 
rechter Arm war fast das gesamte Konzert hindurch in der Höhe. 

Im Gesamten gesehen war die Musik sehr gut, die Organisation Scheiße . 

und die persönliche Erfahrung mit Skrewdriver ebenfalls mies. 
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1 Jahre Srinatoitel 
Bartp inWiegbaden 


Am 09. 11 91 war es. soweit, die große: 10 Jahre Party der Toifels war 
angesagt. Aber es begann alles wie ein schlechter Witz, denn wir erfuhren 
ca. 2 Stunden vor der geplanten Abfahrt von einer dritten Person, daß 
unser Fahrer ausfiel. Da aber Kapitulation für meine Freunde und mich 

ein nicht zu akzeptierendes Fremdwort ist wurde doch noch ein Fahrzeug 
ergattert und gegen 16 Uhr war man dann am Ziel. Dort wartete man dann 

bis so langsam mehr Volk eintrudelte und ergab sich einem übeln Feind, 
nämlich dem Bier. Allerlei Prominenz war da, so traf man auf bekannte 
Gesichter aus Duisburg, nämlich Willi, Birgit, Christian, Peter und 
Anhang. Natürlich fehlte auch Uhl mit seinem Verkaufsstand nicht, dessen 
Nase auch immer krummer wird (hehe). Ich hätte aber auch gerne einiges 

an den Mann gebracht, was mir aber leider untersagt wurde, da ein Film- 
team anwesend war und für einen Kinofilm drehte ünd .meine Extremistenware 
wäre wohl nicht so gut gewesen, verstehe ich echt. Dafür verdiente sich, 
Uhl eine goldene Nase und darf wohl demnächst mit seiner Rolex rechnen(hähä). 
Die Boots & Präser kamen dann auch langsam. Die S0OS-Redax war da und einige 
andere. Besonders fiel Pedder (Daily Terror) ins Auge, der ziemlich, 
naja,k&putt aussah! Man unterhielt sich mit aller Welt und genoß das 

kühle Bier. Irgendwann spielten dann auch mal Springtoifel und die 
Stimmung wurde immer besser. 

Auch eine besondere Aktraktion war wohl ein Leserbrief, der. im neuen 
Clockwork Orange stand und eine anwesende Person aus Duisburg zum Erzür- 
nen brachte. 


Lustig war es auf jeden Fall diese Person ein wenidg zu ärgern, was man 
dann aber mit der Zeit lieber unterließ. Klingt alles ein wenig ver- 
wirrend , gelle?! Naja, die Toifels spielten mal wieder super und auch 
ein bischen Pogo wurde getanzt. Ach, jetzt. hätte ich fast die Anwesen- 
heit vom Ruhrstraßenritzer vergessen, der gbrreiche Torsten hielt sich 
aber liesen Abend nicht gerade glorreich und versank früh im Delirium. 
Ein Kamerad, der mit uns gekommen war schlief sogar als erster ein und 
zwar im Stehen einen Hozpfahl umarmend. 

Lustig war auch noch der Mob von ca. 30 Türken, die vor dem Eingang 
standen und dachten, daß da drinnen die Neugründung der NSDAP ver- 
anstaltet wurde und, daß die langhaarigen anwesenden Besucher von uns 
entführt worden waren, um sie dem Führer zu opfern. Man erklärte Ihnen 
aber , daß wir eine Trauerfeier bezüglich der Reichskristallnacht ver- 
anstalteten und sie uns doch bitte allein lassen sollen, damit wir 
weiterheulen können. Tief betroffen verließen die Türken dann den Platz, 
um andere Nazis zum Klatschen zu suchen. 

Naja, wir tranken und feierten lustig weiter. 

Noch erwähnenswert war wohl der Raum in dem gefeiert wurde. Anscheinend 
war es ein altes Theater, das wirklich geil aussah und beste Partymöglich- 
keiten gab. Wieviele Personen anwesend waren, weiß ich nicht ungefähr 
100-120 werden es schon gewesen sein. Das lag wohl daran, daß die Party 
nur für geladene Gäste mit Einladung bestimmt war und, daß die Party 

ein Tag vorher von Mainz nach Wiesbaden verlegt worden war. Ansonsten 
hätten in den Laden bestimmt noch 100 mehr reingepaßt. 

Die Toifels spielten ewig lang und mit jedem Bier gefiel die Party mehr. 
‚Auch, daß der Solidaritätseintrittspreis von 10 DM auf 20 DM erhöht wurde 
interessierte jetzt auch keinen mehr. Irgendwann machte man sich auf den 
Weg zum Michel, dem Schlagzeuger der Band, der uns einen Pennplatz für 
die Nacht gab. Dort wurde dann noch gegessen, getrunken und fröhliches 
erzählt. Gegen 4 Uhr nachts ging man in:die Heia. Die Heimfahrt verlief 
ohne größere Probleme, ausgenommen, daß unser Fahrer kurz vor der Heimat 
einen Verkehrsunfall hatte, der für drei Mitfahrer tödlich endete, was 
aber wenig machte, da unsere Wohnung nur drei km entfernt war und man mit 


dem Taxi heimfuhr. Besten Dank hier auch an Max und an Roder für die 
Heimfahrt. 


SEE YOU IN VALHALLA (HÄHA) 
Seltsam, aber so steht es geschrieben!!! 


Andreas 


EIN TOIFEL PACKT AUS! 
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neuer Gitarrist|Di : 1 
Lustiges und Irotteliges Erscheinungsbild! 
Ist das Show oden ist en wirklich 40 dooA? 
Fuhlt er sich eigentlich geehrt der Namens- 
vetter vom Ckockwork Dim zu sein?! 
-Nun ja, der Martin ist ein Kind. Er läßt sich 
einfach zu sehr unterbuttern. Bleibt für ihn 
nur zu hoffen, daß er es noch kapiert. 
Ob der Name ihm gefällt? Naja, man weiß es 
nicht!?!? 


Label zu- 
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: nentlich mA etzt 

Jie seid Ihr Ey Euch der Uh£ Rolex zulegen 
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10.)We£che Musik bevorzugst Du_pr£vat? Und wetche 
Zines Liest Du am Liebsten? 
== {E31 Du am Liebsten? 


-Oh da kann ich mich gar nicht festlegen. Zur 
Zeit höre ich am liebsten M.O.D., Stars and 
Stripes, 4 Skins, Skrewdriver, Slapshot, Mud 
Honey usw. 

Eigentlich lese ich, wenn ich mal eins in die 
Hände bekomme, da ich zu faul zum Abonnieren 
bin, alle gern. 

Es gibt da natürlich Unterschiede, so daß man 
sich seinen Teil denken kann. 
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tische Ausscht 


Frage mit den 
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17.)1st es Dirn_sehr peinlich, daß Du in dern Pfalz 
wohnst (haehael? 
_Ich bin hier geboren und will hier sterben. 
Denn sonst müßte ich vielleicht so sprechen 
Breitengrädle zu tun 


wie man es in Deinen 
pflegt. 
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2 v7 19.)WLeviel Kohle erhalst Du eigentlich pro ver- 
3 aufte Platte? 


-Noch nicht einmal ein Dankeschön. 
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Shock _Troops Nr.16, Preis 2 DM + 60 Pf Porto: 


DAs angeblich unpolitische Shock Troops hat es 
gültig geschafft in die linke Ecke abzudriften. Leider! 
Zur Niblick Henbane EP schreibt er voller Freude: "Im 
Innencover, in der Fuck you Liste findet man die Pine- 
brook Nazis und in der Go Die Liste Naziboneheads white 
power fucks. Geht in Ordnung Jungs", so Diehl. Wahrschein- 
lich bekam er beim Schreiben einen Orgasmus und bestellt 
jetzt jedes Mal bevor er ins Bett geht den Antifa-Chor und 
die müssen ihn dann mit "Nazis raus"-Brüllen zum Wixen 
animieren. Du bist echt arm, Diehl! - 

Bei jedem Interview tauchen die Fragen über "Bonchead 5 
Nazis etc. auf. Wahrlich unpolitisch. So ist nun auch eins 
der wenigen guten OI-Zines von der Bildfläche verschwun- 
den. Ich freue mich zB auf das nächste Clockwork oder 50S- 
Bote, aber auf Dein Heft pisse ich! : 

Ach ja, Deine Großkotzigkeit bezüglich der Endsieg-Bespre- 
chung ist wieder ein Beweiß für Deine Toleranz! Eine Be- 
sprechung unsererseits war niemals erwünscht, Kiare 
Wer ‘s haben will: Wolfgang Diehl, Friedenstr.12, 6725 
Römerberg 2. 


Proißens Gloria Nr.3, Preis 2 DM + 60 Pf Porto: 
en To 2, FE15 2 00 + 60 If Portoz 

Wieder eine Spitzenausgabe! Jede Menge zu lesen! Und 
Super-Layout! Inhalt: Wotan, Bound for Glory, Störkraft- 
Interview, jede Menge interessant geschriebener Artikel, 
Zinekritiken, Beisetzung der Preußenkönige und mehr. 
Kaufpflicht bei:PG,Postfach 102 (Postamt 67), 0-1067 
Berlin. Demnächst auch beim ESV. 


Clockwork Orange ,Nr.22, 2 DM: 


Leider wieder das alte DinA5 Format, gut wie immer trotz 
dem Streß, den Uhl wegen seinem Label hat. Inhalt: Close. 
Shave Interview, Fanzinekritiken, Kleinanzeigen, Platten- 
vorstellungen, Lokalmatadoren-Interview und Ahnrefn-Inter-:: 


view!!!! Und vieles mehr, kaufen bei: Uhl Großmann, Post- 
fach 1718, 8630 Coburg. + + + 


Storm Nr.4, Preis ca. 5 DM incl. Porto: 


Sehr gutes Farbcover mit den "bösen" Symbolen der alten Zeit. 
Ist alles auf Hochglanzpapier gedruckt. Inhalt: Photos, Dir- 
lewanger und Tonstörung, Konzert in Bregenz, viel Politik, 
geniale Zeichnungen, sehr Deutschlandverbunden scheinen die 
Kameraden aus Schweden zu sein, erkannt man an den vielen 
Runen und an den einschlägig bekannten Wörtern wie zB... 

na, Ihr wißt schon! Zu bestellen bei der Red. 
nur ein Scherz Herr Staatsanwalt 
gelle-die Red.) Nur für Sammler 
Stockholm, Schweden. 


Sub’ Culture Skinhead Nr.1 und Nr.2, Preis je 1 DM + Porto (60 Pf 
mm 2 25, ! Teils je 1 DM + Porto (60 Pf 
Neues Heft aus Bayern, unpolitisch aber SHARP-feindlich, 
gut geschriebene Artikel. Kritiken zu Fanzines und LP ’s. 
Inhalt Nr.1: Garry Bushell-Interview, Springtoifel Live, 
Bad Manners und mehr. 

Inhalt Nr.2: Toasters und Becks Pistols-Interview, 10 
Jahre Springtoifel, ein wenig Hatz gegen die neue Skrew- 
driver Scheibe, bleib locker Andi! Ist übrigens in DinA4 
und hat 10 Seiten. 

Zu bestellen bei: Andi Springer, Hochgernstr.13 a, 8265 
Neuötting/Bayern. 
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(hahaha-war 
; so bled samma a widda net, 
bei Storm, Bl 170, 11479 


Wie Lange gibt 25 den SOS-Boten schon und wie kam es dazu? 


Das Heft bzw. die Idee besteht seit rund 2 Jahren. Da die Szene 
in Friedrichshafen und Umgebung damals recht groß war (50 Leute) 
und verschiedene von denen die Idee zu einem solchen Machtwerk 
hatten, aber niemand cs auf die Reihe brachte. Um die Idee in die 
Tat umzusetzen blieb die Scheiße an uns hängen. Deshalb belästigen 
wir nun schon seit Januar °91 die Szene mit unserem Heft. 


Wieviele Leute arbeiten beim SOS-Boten mit? 


In den letzten 2 Jahren wechselte der Stamm der Red. einige Male. 
Im Moment sind 2 1/2 feste Mitarbeiter und verschiedene Gast- 
schreiber und -zeichner mit unterschiedlicher Aktivität dabei. 


Wie ist die Redax politisch eingestellt? Und wo hirt bei Euch die 
Toleranzgrenze auf? 


Wir sind linke Neonazis (außer einer, der ist nur dumm) und die 
Toleranz hört bei diesem Interview auf. 


Eure Meining zum Blingerkrieg in Jugoslawien? Welcher Partei gilt 
Eure Sympathie (Völker)? 


Völker? Unsere Sympathie gilt vorallem den Slivovic Brennern und 
den Cevapcici Köchen!!! z 


Wie ist die Szene bei Euch vertreten, Hools, Skins und Punkrockern? 


Die Szene hat allgemein sehr abgenommen. In Friedrichshafen gibt 

es noch ca. 10 Glatzen, die sich untereinander aber auch nicht mehr 
alle regelmäßig treffen. Punks gibt es schon etwas mehr, aber echte 
Punkrocker sind rar, immerhin haben sie eine Band, die "Resistors". 
Hools gibt es bei uns mangels’ Fußballmannschaft keine. 


Glaubt Ihr, daß die Bewegung frliher besser war als heute, wenn ja 
warum? 


Früher war die Bewegung sehr viel besser, da wir alle noch sport- 
lich aktiv waren, heute läßt die Bewegung sehr zu wünschen übrig, 
da wir nur noch rumsitzen und Bier trinken. 


Wie gefH£lt Euch eigentlich mein Zine? Was kUnnte ich Eurer Mei- 
nung nach verhindern oder verbessern? 

Das Heft ist im großen und ganzen gut. Bleibt für uns nur die alte 
Frage, was hat die NF mit Skinheads zu tun? 

Wie denkt Ihr Über den momentanen Aufschwung des KKK in Deutschland? 


KKK? Kontokorrentkredit - ich finde die verlangen einen saumäßigen 29 
Zinssatz die Schweine. 


Wenn morgen Wahlen wiren und Ihr mlißtet wuhten, welche Partei wlrdet 
Ihr Euch aussuchen? 


Natürlich die neue Skinhead Partei:'PDS (Partei Deutscher Skinheads). 


Eure Lieblingsbands/zines/biere/ filme? 


Echt eine schwierige Frage! Vicious Rumours, Cock Sparrer, Springtoi- 
fel; Schmutzige Zeiten, Clockwork Orange, Skinhead Times; Farny!!!; 
Josefine Mutzenbacher, Immer Ärger mit Bernie, Bill und Teds verrück- 
te Reise durch die Zeit. 


Eure Lieblingsarschlbcher? 


Die unserer Frauen/meines Mannes, die sind so schön warm und schmotzig. 


Euer Heft hat 48 Seiten und kostet 2 DM, bekommt Ihr Überhaupt die 
Unkosten wieder rein? 


Das Geld für den Druck bekommen wir rein, den Rest allerdings nicht 
(Portokosten für Interviews, Blätter, Schreibmaschinenbänder etc.), 
aber wir machen das Heft ja auch nicht um etwas zu verdienen, 
sondern weil es uns Spaß macht. 


wie denkt Ihr Üben Nationalismus? Wie Uber Kommunismus? = 


Nationalismus und Kommunismus sind nicht schlecht, aber wir finden 
den Orgasmus am geilsten. 


Nervt Euch dieses Interview? 
Blöde Frage. 


Welches Treffen oder Konzert hat Euch dieses Jahr am besten gefallen? 


Springtoifel Fete und Konzert in Wiesbaden. 


WoLLt Ihr mal eiwas fragen oder sagen? 
Wieso, weshalb, warum, wer nicht fragt bleibt dumm! 
Abschließende Worte und Grlße? 


Wir grüßen alle unsere Freunde, leider kennen wir ihre Namen 
nicht, da alle zu den anonymen Alkoholikern gehören. 


RZ 


:W-5628 
EILIGENHAUS 


So, nun habt Ihr es geschafft Euch durch diese Nummer durchzu-* 
quälen. Ich hoffe es hat Euch ein wenig gefallen und es hagelt 
auch wieder Unmengen von Briefen wie das letzte Mal. Das nächste 
Endsieg erscheint spätestens Ende März °92. Falls irgendwelche 
weiteren Repressalien von Seiten des Systems auf uns zukommen 
sollten (zB Gerichtstermin etc.) werdet Ihr informiert, auf 

j jeden Fall bekommen alle Abonnenten den Rundbrief über weitere 
Zwischenfälle automatisch zugesendet, die anderen bekommen ihn 
halt mit Betellungen/Anfragen etc. Wollen wir mal ‘hoffen, daß 
das in absehbarer Zeit nicht der Fall sein wird. 


Ok, bis zum nächsten Heft. 
Nationalismus ist Wille zur Freiheit!!! 


Danke an alle Kameradinnen und Kameraden, die uns in den letzten 
Monaten moralische Solidarität leisteten und Karten und Briefe 
schickten. Danke, ohne Euch würde es diese Nummer nicht geben. 
Besonderen Dank an Mitteldeutschland, denn von dort kommen ° 

die meisten Zuschriften! 


Zum ersten Mal fallen aus Platz- und Zeitgründen die Grüße aus. 
(Leider auch Dein Bild, Hehli! Wird in der nächsten Nummer ver- 
öffentlicht) Grüße an alle Freunde und an Michel, SOS-Bote, Dim 
Records und an Sperrzone. 

Ich wünsche Euch allen ein gutes neues Kampfjahr 1992!!! 


Neue LP’s gibt es beim ESV : 


Anhrefn-The dave goodman sessions 18,- (Incognito records) 
Lokalmatadore-Ein Leben für die Ärmsten 16,- (D+S recording) 
The Glory-We:are what we are 18,- (Link) 

"The Business-Saturdays heroes 18,- (Link) 

Revenge of the Gonads "Best of" 18,- (Link) 

Cockney Rejects-Lethal 18,- (Neat records) 

Rarität Original US-Pressung von der gesuchten LP: 
Manowar-Hail to England 60,- (Manowar records) nur wenige 


Die Redaktion sucht noch Renees, die sich bereit erklären einige 
Fragen’ zu beantworten, die dann in einem gebundenen Fanzine limi- 
tiert erscheinen sollen. Es soll eine Art Buch sein, das sich 
ausschließlich um Renees dreht. Wer also Berichte, Fotos oder 
vielleicht Adressen aus dem Ausland hat, sollte sich schnellst- 
möglich melden. 


Stahlfront Nr.5, Preis 4 DM incl.Porto: 

Ganz:nett zu lesen, schwaches Cover! Inhalt: Battle Zone- 
Interview, Wunsiedel Rudolf Heß, Bomber-Intervicw, Szen- 
enberichte, Celtic Dawn, ein Interview mit den Serben 
Ritam Nereda, die den Krieg auf die "bösen Kroaten" schie- 
ben. So ein Dreck gehört nicht veröffentlicht, wenn schon 
dann wenigstens mit Kommentar der Red. (nis für ungut, die 
Red.), ansonsten gutes Zinec. 

Bei: Stahlfront, Postlagernd, 4402 SLeyr, Üsterreich. 
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fönnenfie, 
sine fienicht. 
lagen fönnenfie, 
zwingen fönnen fie nicht. 
Mlartemnfönnenfie, 
ausvotten fönnenfienicht. 
Verbrennen,ectränfen 
und aufhängen Finnen fig, 
zum ©chweigen bringen, 
- das fönnen fie nicht. 
SIED | 
Mlartin Sutyer 
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